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! Erschemt wöchentlich S Mal , Mittwochs a . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark

ß - Äro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner de« Herzogthums Olden -

) s ! burz mit 10 Psg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
, !. C o r p u sz eil e oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

I und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " find folgende Nn -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haaienstein u . Bögler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . z
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx

Reduktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .
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Z»m Alwnncineilt
auf das am 1. Juli d . I . be¬
gonnene neue Quartal des

„Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

Politische Ueberficht .
f

* Zu der kircheir - politischen Streit -
j frage wird dem » B . Tgbl . " aus Wien ge-

bEx schrieben : Ungeachtet der mehr oder minder
' Harfen Auslassungen der halb - und ganzossi -

z .ösen Organe des Baticans über den Kirchen¬
streit verharren einzelne Wiener Kreise , von de¬
nen es heißt , daß sie mit der päpstlichen Nun¬
tiatur in Beziehungen stehen , bei der von ihnen
mlsgesprochenen Ansicht , daß es früher oder

später gerade auf Grund des jeßt dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause vorliegenden Kirchenge -

setzentwurses zu einem moäus vivenäi zwischen
Preußen und der Kurie kommen werde . Wäh¬
rend Pronuutins Jacobini der Wiener offiziellen

'
Weltgegenüber , wie diese versichert , vollkommen
schweigsam über die in Rede stehende Frage sich
verhält , behaupten die vorerwähnten nichtoffiziellen

mit der Nuntiatur Verbindungen unterhaltenden
Kreise , daß der päpstliche Vertreter erst in der

allerjüngsten Zeit wieder in der angedeuteten
hoffnungvollen Weise sich geäußert habe . Von

besonderem Interesse ist eine in diesen Kreisen
laut gewordene Vermuthung , die wir allerdings
nur unter ausdrücklichem Vorbehalt wiederge¬
ben . Wenn erst -— hieß es da — die preu¬
ßische Kirchenvorlage erledigt ist und keiner der

streitenden Theile die Verhandlungen wieder auf¬
zunehmen sich entschließen kann , so könnte un¬
ter Umständen von österreichischer Seite eine

vertrauliche Vermittelung eintreten . Oesterreich ,
mit Deutschland alliirt und mit dem Vatican

ans dem intimsten Fuße stehend , wäre — be¬
merkte man — nicht blos der natürlichste und

berufenste Friedensstifter , sondern es würde si¬
cherlich auch gerne eine solche Rolle übernehmen ,
und dies würde zweifelsohne auf beiden Seiten

gut ausgenommen werden , da man beiderseits
das Ende des Streites wünscht . So jene Kreise .
Die Andeutung schien uns interessant genug ,
um sie, wenn auch nur unter Vorbehalt zu re -

produziren .
* Welcher Grad von Verwirrung durch die

kirchen - politische Vorlage bereits angerichtet
worden , das beweist deutlicher als alles Andere
das Umherschwirren der tollsten Gerüchte über
die Maßnahmen , die der Kanzler angeblich zu
ergreifen beabsichtige , falls die Vorlage abge¬
lehnt werden sollte . So heißt es beispielsweise ,
daß er unter diesen Umständen fest entschlossen
sei, den Kampf gegen das Centrum mit der

äußersten Entschiedenheit aufzunehmen . Zu die¬

sem Zwecke würde er , so wird weiter berichtet ,
dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorlegcn ,
welcher die Ultramontanen der gleichen Behand¬
lung unterwerfen würde , wie das Sozialisten¬
gesetz die Sozialdemokraten . Nicht nur würde
ein strictes Verbot die ultramontane Presse und
die Vereine der Partei treffen , sondern auch
alle Agitatoren im ultramontanen Interesse au¬

ßerhalb der parlamentarischen Körperschaften in

ihrer ferneren Thätigkeit lahmlegen , ja selbst
der kleine Belagerungszustand würde für gewisse
Städte und Kreise in Aussicht genommen wer¬
den , in denen die römischen Wühlereien sich be¬

sonders bemerkbar machten . — - Wir dächten , es
wäre nicht die Gewohnheit des Kanzlers , sich
mit unausfühbaren Absichten und Plänen zu
tragen , und daß ein derartiges » Eentrums -

Ausnahmegesetz " vom Reichstage nicht ange¬
nommen werden würde , bedarf wohl nicht erst
vieler Worte .

* Der Bundesrath hat am Dienstag be¬
reits in einer Plenarsitzung , in welcher der

Reichskanzler Fürst Bismarck selbst den Vorsitz
führte , dxn Antrag Preußens wegen Einverlei¬

bung der Unter - Elbe in das Zollgebiet be-

rathen und , was eigentlich zu erwarten war ,
unverändert angenommen . Der Bnndesrath hat
also beschlossen ; !.) daß vorbehaltlich der nä¬

heren Modalitäten der Ausführung , der Elb¬

strom von Altona und Harburg abwärts bis

Cuxhaven in das Zollgebiet eingeschlossen werde ;
2 ) daß für den Fall der Beibehaltung von

Ein armes Weib .
Roman von Th - Almar .

( Fortsetzung . )

Dann aber , als sie zum Moment kam , wo Ar¬
nold au der Kirche ihr jene furchtbaren Worte zuge -
rusen , — da schwand ihre Kraft .

Bon Bertha und Helene gestützt , deren Thränen
. flössen , konnte sie nur noch in abgebrochenen Sätzen
! weitersprechen . Und als sie bis zum gestrigen Abend
j gekommen war , und dann erschöpft und gebrochen
f innehselt , sah sie , daß der Professor bis in sein
f Innerstes erschüttert war , daß seine Frau laut schluchzte
kund Bertha ein Tuch vor ihre Augen hielt ,
k > „ Q , armes , armes Weib ! " rief jetzt die Frau
s Professor , ihr Gefühl nicht länger beherrschend ,
z- » Helene , — mein Freund was sehe ich ? — Ihr
' siid erschüttert , — Ihr wendet Euch nicht von mir .^ blickt miL liebevoll an , und doch bin ich eine Ver -
; brecherip ! ? "

k » sprich nicht dieses Wort ; — Du bist
^ kerne Verbrecherin , — Du bist es weder vor Gott ,
j upch .

nor der West ! O , verzeih
'
, — verzeihen Sie

Mrr , daß ich Sw so lange verkennen konnte ! "
- Hedwig sah Frau Bernhard innig an .
; » Helene , Du nanntest mich Du ; — das sagt
i u « r , ich ., hqbe bei Dir . nichts verloren . — Wollen

wir dieses vertrauliche Wort nicht beibehalten , bis
— bis - " , , . ;

» Bis zum Tode ! " rief Helene , die Freundin
umarmend .

» Bis zum Tode ! " wiederholte Hedwig mecha¬
nisch . » Ach , käme er doch bald ! Wie sehne ich mich
nach ihm ! "

Der Professor , der bis dahin schweigend in sei¬
ner Stellung verharrt hatte und so erschüttert war ,
daß er nicht ein Wort besaß , was er zum Trost für
Hedwig gesagt hätte , rief jetzt :

» Aber ehe der Tod kommt , meine liebe Freun¬
din , müssen wir noch fürs Leben retten , was zu ret »
teil ist . Ihr Schicksal ist furchtbar ; doch was ich
erst nur undeutlich fühlte , wird mir immer klarer .
— Ihre größte Feindin ist Frau von Londa . Sie

haben uns so viel gesagt , theilen Sie jetzt auch den

Freunden , die Ihnen beistehen werden , so weit ihre
schwachen Kräfte es vermögen , mit , wer diese Frau
von Londa ist . "

» Ich weiß nichts von ihr , als daß sie die Nichte
Berthas ist, " entgegncte Hedwig .

« Und Sie glauben nicht , daß diese Frau mit
Arnold einen vertraulichen Verkehr hat ? "

» Auch das ist mir unbekannt . Doch ja , es fällt
mir wie Schuppen von den Augen ! " rief Hedwig .
.. Bertha , wie hieß jene Frau , um die Arnold mich
vernachlässigte ? "

Bertha entgegncte ernst :
» Laß das , mein Kind , das kann jetzt keinen Ein¬

fluß auf Dein Geschick haben . — Erzählen Sie ,
Herr Professor , was Sic von Alice wissen und wo¬

raus Sie den Schluß ziehen , daß sie Hedwigs er -

bitterste Feindin fei . "

Der Professor erzählte genau Wort für Wort ,
was sich in Alices Zimmer zugetragcn und zwischen
ihr und Arnold gesprochen worden . Dann fuhr er

fort :
» Ich vermuthete damals schon , daß diese Frau

Ihnen gefährlich werden könnte , wie , — wußte ich
freilich nicht , aber mit dem Bilde verfolgt sie irgend
einen Zweck . "

Hedwig sagte nichts ; ihr war es klar , daß Alice

sie nur aus Liebe zu Arnold hassen könne , sonst hatte
sie ja — wie sie meinte , — nichts gethan , was die

Rache dieser Frau hervorzurufen vermochte . Sie war
des Denkens kaum mehr fähig , und es war ihr jetzt
auch gleichgültig , was die Welt über sie dachte , —

sic war wie ein zum Tode gehetztes Reh , — lebens¬
müde , — sie wollte Ruhe , — ewige Ruhe ! —-

Die Mitteilung des Professors Bernhard war

für Bertha von entsetzlicher Wirkung ; jetzt sah sie ,
wie verdorben und verworfen Alice noch war , wie

sie nur geheuchelt und sie selbst mit benutzen wollte ,
um Hedwig zu verderben ; sic mußte zn ihr , sie mußte
diesem Dämon die Larve vom Gesicht reißen .

» Komm '
, Hedwig ;

" sprach Bertha , » wir müssen
fort , bedenke , daß Dein Gatte Deiner harrt . "

Bei diesen Worten fuhr Hedwig aus ihrer Er¬

starrung auf und sprach voll Schrecken :
» Ich Unbesonnene , was habe ich gethan ? —

Die Abgst um das Armband , — es könnte verso -



Grcuzaussichlsstatiom 'u an dm beiden Usern der
Elbe abwärts von Altona und Harburg die
Kosten dafür auch fernerhin anf gemeinschaftliche
Rechnung getragen werden . Der Beschluß wurde
mit sehr großer Moforität gefaßt . Die van
dem Bevollmächtigten Hamburgs im Bundes¬
rath Dr . Bersmann eingereichte Denkschrift ge¬
gen den Antrag ist nicht schon vorgestern , son¬
dern erst gestern , unmittelbar vor Beginn der
Ser Sitzung , den Mitgliedern der Buudesraths
zugegangen .

* Die Reife des Fürsten Karol von
Rumänien nach Deutschland , welche eine
Zeit lang rückgängig gemacht zu sein schien we¬
gen eines angeblichen Widerspruches einzelner
Kabinette gegen die geplante Erhebung Rumä¬
niens zu einem Königreich , wird nun doch statt¬
finden . Der Fürst wird Anfangs Juli Buka¬
rest verlassen und sich zunächst nach Wien und
von dort nach Snddeutschland begeben , nm sei¬
nem Vater , Fürst von Hohenzollern - Sigmaringen ,
neu Besuch abznstatten .

* Kardinal Jacobini hat Auftrag erhalten
der deutschen Regierung mitzntheiten , daß die
Kurie bereit sei, neue Verhandlungen
mit Deutschland anznknnpfcn .

Aus dem Großherzogthurn.
Oldenburg . Für das am 28 . d . M. ,

Morgens 10 Uhr , zusammentretende Schwurgericht
sind folgende Hauptgeschworene aus dem vormaligen
Obergerichtsbezirk Barel ausgeloost : Kaufmann A .
Mendelsohn in Jever , Landmann A . Bunnemann
in Colmar , Rheder I . D . Hain in Elsfleth , Fa -
brikannt C . F . Berlage zu Reuender Ziegelei , Haus¬
mann C . B . Chr . Bulling zu Butzhausen , Bankdi -
reckor Fimmm in Jever , Fabrikant Heinr . Ludewig
in Varel , Propritär O . Rykena in Varel , Haus¬
mann L . Egeling in Frieschenmoor , Rheder Joh .
Hinr . Hustede in Elsfleth .

— 9 . Juni . Dem gestrigen Pferdemarkt hü¬
stlest wurden eingcführt : 824 alte Pferde , 697
Enterfüllen und 10 . Sangfüllen , sowie 580 Stück
Hornvieh . Der Handel mit Pferden und Enterfül -
ken und auch mit Hornvieh war im Allgemeinen
ziemlich gut . In den letzten Tagen vor dem Markte
wurden aus den Ställen u . s . w . verkauft etwa
94 alte Pferde und 303 Enterfüllcn .

— Im Jahre 1881 werden nach ministerieller
Publication 1783ahrmärkte imHerzvgthum stattfinden .
Mit der größten Zahl , 26 , figurirt Jever , Olden¬
burg weist 8 auf , Cloppenburg 7 .

— Ein bedaulicher Unglücksfall kam am Sonn¬
abend in der Bockstraße vor . Die etwa 7jähr .
Tochter der Frau Wrv . Siems in stand auf dem
daselbst haltenden Düngerwagen eines Landsmannes
von Bürgerfelde . Dieser hatte cs nämlich zugelas -
stn , daß sich einzelne Kinder auf das Pferd andere
auf den Wagen setzten und während der Mann eine
kurze Zeit abwesend war , um Dünger aus dem
Ruschmarmschen Garten zu karren , hängt eine der

Knaben die Stränge und treibt das Pfarb an , wo
bei die kleine Siems vom Wagen fällt , unter die
Räder kommt und dabei den Tod findet . Die Mut¬
ter hat nun bereits sechs ihrer Kinder verloren und
besitzt jetzt nur noch ein kleines Mädchen .

— Das gestern Nachmittag unter strömenden
Regen zum Ausbruch gekommene Gewitter hat mehr -
fachen Schaden angerichtet ; so schlug der Blitz in
die Blankendurger Mühle , welche wie uns mitgetheilt
wird , vollständig niedcrgebrannt sein soll . Auch in
unserer nächsten Nahe hat es Ungeschlagen , und fuhr
ein durch furchtbares Krachen begleiteter Blitzstrahl
in den Schornstein der Osternburger Spinnerei ,
riß große , centnerschwere Stücke von demselben ab
und nahm von da seinen Weg in die Arbeitsräume
einen Augenblick den Glauben hervorrnfeud , als
stände alles in Flammen ; außer den Beschädigungen
am Schornsteine kamen jedoch keine anderen Zer¬
störungen vor .

Elsfleth . Mit Genehmigung des Groß¬
herzoglichen Staatsministcriums ist der diesjährige
Krammarkt vom 22 . Sept . d . I . auf den 20 . Sept .
V. I . verlegt worden .

Moorriem . Auf den Marschländereicn
sowohl als auch im Moore zeigen sich schon wieder
die Feldmäuse in bedenklicher Anzahl . Voraussichtlich
werden in nächster Zeit Maßregeln ergriffen werden ,
um einer Ucbcrhandnahme derselben vorzubeugen .

— An den beiden letzten Tagen ging der Pscr -
dehandel in hiesiger Gegend recht flott . Namentlich
in Ncuenbrvk , Bardenfleth und Nordermoor trafen
in nicht geringer Anzahl fremde Händler ein , um
von dort wohnenden Händlern und Züchtern anzu¬
kaufen . Es fand verhältnißmäßig bedeutender Um¬
satz statt und wurden durchschnittlich recht gute Preise
erzielt .

Belfort - In unserer Colonie scheint die
Lust zum Auswandern nach Amerika schon einige Be¬
deutung erreicht zu haben . Wenn die Zahl der da¬
hin Abgereisten schon nicht mehr klein ist , befindet
sich hier eine noch große Zahl Arbeiter und Hand¬
werker , die auSzuwandern beabsichtigen . Das Haupt¬
motiv zu dieser Plötzlichen Reiselust wird höchstwahr¬
scheinlich ein hier verbreiteter » Aufruf " einer Leipzi¬
ger Auswanderungsagentur sein , worin das Leben in
Texas so herrlich geschildert wird , als ob jeder Passa¬
gier nach der Nebersahrt in einen Gutsbesitzer ver¬
wandelt würde . In vielen Häusern cursiren diese
Anpreisungen , die durch Spezialkarten und Abbildung
eines dortigen Farmerhauses iüustrirt sind . Freilich
verspricht diese Schilderung mehr , als sich bei reifli¬
cher Ueberlegung glauben läßt .*

** Cloppenburg . Wie wir hören, soll die
Staatsregierung die bei dem neulichen Molberger
Moordrande Beschädigten bereits wohlthätig unter¬
stützt haben dadurch , daß sie denselben sür 600
Saatbuchweizen unentgeltlich überwiesen hat . Möchte
diese Hülfe den so schwer Getroffenen noch zum rei¬
chen Segen werden . Uebrigens scheint wegen dieses
Brandes eine Untersuchung eingeleitet zu sein , wenig¬
stens soll der Herr Staatsanwalt an Ort und Stelle
gewesen sein .

*** Steinfeld . (Münstcrland .) Ein junger
Mann , der am Sonntag Nachmittag Geld von der
Post geholt , dann sich länger im Wirthshause auf¬
gehalten , wurde am andern Morgen schwer verwun¬
det in der Nähe des Dorfes aufgefunden und soll ,

wie die » Neue Zeitung " hört , schon seinen Wund «
erlegen sein . Ein Raubmord scheint nicht vvrzuliD
gen , da die Uhr und andere Werthsachcn noch P
seinem Besitze gewesen . , D

Delmenhvrfl . Die Reihenfolge derVeG
eine im Festzuge beim Kriegerfest wurde in letzte »
Sitzung des Gcsammt - Prästdiums durch Loosziehunsi
wie folgt festgestcllt : 1 . Westerstede , 2 . Blexen
3 . Altenesch - Bardewisch , 4 . Zwischenahn , 5 . Neuen
kirchen , 6 . Rodenkirchen , 7 . Brake , 8 . Hude , 9 . A
deloh , 10 . Warfleth , 11 . Cloppenburg , 12 . Accum
13 . Ncuenburg , 14 . Ovelgönne , 15 . Rastede , Ist
Bockhorn , 17 . Berne , 18 . Apen , 19 . Mvvrricip
20 . Wildeshansen , 21 . Reuende , 22 . Oldenburg
23 . Hammelwarden , 24 . Langwarden , 25 . AkenS ,
26 . Schortens , 27 . Barel , 28 . Elsfleth , 29 . JevcrH
30 . Hatten . Der Verein Delmenhorst eröffnet und
schließt den Zug . — Von den dem Delegirkentage
zur Beschlußfassung vorgclcgt werdenden Anträgen
erwähne » wir noch folgende : Antrag Warfleth : Er¬
richtung einer Bundes - Sterbccasse derart , daß bei
einem etwaigen Todesfälle eines Bnndesmitgliedes
dessen Hinterbliebenen aus der zu gründenden Ster «
bccasse ein Betrag von 200 ^ einzuhändigen ist .
Diese Beiträge sind auf die einzelnen Vereine nach
deren Mitgliedcrzahl zu rcpartiren und einznfordern ,
Antrag des Präsidiums : Das Präsidium wird bc >
auftragt , den Vereinen im Laufe des nächsten halber
Jahres einen Statutenentwurf , betreffend Errichtung
einer Bundcs - Stcrbecasse zur Beurlheilung und ev .
der nächsten Delegirten -Versammlnng zur Beschluß¬
fassung vorzulegcn . Anträge Brake und Delmenhorst :
Schaffung einer Bereinszeitung . Antrag Delmenhorst :
Erwerbung einer juristischen Persönlichkeit für den
Bund und seine Vereine . Anstrebung eines sVetera -
nen - und Jnvalidenhauses in 30 Jahren . Feststellung
der Hülfen sür alle Mitglieder , die nach 30 bis 40
Jahren Veteranen sind u . s. w .

Vermischtes .
— Teltow , 6 . Juni . Ein entsetzlicher Un -

glücksfall hat sich am Mittwoch hier ereignet . Der
Jagdaufseher Kieburg kehrte am Mittwoch aus sei¬
nem Revier nach Hause zurück und stellte sein gela¬
denes Gewehr , nachdem er das Zündhütchen von
demselben entfernt , in das Zimmer , in welchem sich
seine junge Ehefrau und deren 12jähriger Bruder
befanden . Der Knabe nahm das Gewehr , spielte
mit demselben und setzte , ohne daß ihm dies von
der Schwester verboten wurde , ein aus dem ihm
bekannten Aufbewahrungsorte für Jagdmunition ent¬
nommenes Zündhütchen auf das Piston . Plötzlich
entlud sich der Schuß , und die Ladung ging der
jungen Frau in die Brust , so daß sie sofort , zusam¬
menbrach . Etwa 30 — 40 Schrotkörner waren ihr
ins Fleisch gedrungen . Trotz sofortiger ärztlicher
Hülfe mußte die Unglückliche schon am Donnerstag
ihren Geist aufgeben .

— ( Ein Familiendrama .) In dem freund¬
lichen Katzhütte im Thüringer Walde wohnt in ei¬
nem kleinen Häuschen eine ordentliche , fleißige Fa¬
milie . Durch die Fenster drang vom frühen Mor¬
gen bis zum späten Abend ein Geräusch der Lampe ,
an welcher die Thermometer hergestellt wurden . Da
kommt dieser Tage der Sohn angetrunken zu Haus
und singt Lieder unanständigen Inhalts ; der Vater

ren gehen , — ließ mich nicht länger rasten , — ich
schrieb heute Morgen an Arnold . "

» Unglückliche l » rief Bertha .
» Ja , das war unvorsichtig, " sagte der Professor ,

» ein Schriftstück muß der Gösewicht nicht in Hän¬
den haben ! "

» O , wenn das nur wäre , aber ich schickte ihm
fünfzig Fricdrichsd ' ors mit . "

» Und haktest Du diese noch ? « fragte Bertha .
» Ich hatte sie nicht , ich lieh sie mir von Vic¬

tors Vater und schrieb Arnold , er sollte — «
Sie konnte nicht vollenden , denn der Knabe rief

mit schwacher , ängstlicher Stimme :
» Mama , Mama ; "
Alle fuhren erschrocken auf , man hatte das kranke

Kind vergessen . —
Sie eilten an sein Lager , Helene klingelte nach

Licht .
» Mama, " rief der Knabe noch einmal ; aber die

Stimme war schon ganz matt .
Hedwig beugte sich thräneuschweren Auges über

denselben .
pH Diesmal sah er sie groß an , sträubte sich nicht ,
als sie seine mageren Händchen küßte und dann sich
immer tiefer über ihn beugte , — immer noch sah er
sie an , es schien sogar , als lächelte er ; — sie hob
ihn empor ; aber kaum war das geschehen , als sie
mit einem Schrei zurückfuhr . — Die Augen des
Knaben brachen , aus der kleinen Brust war derAthem
entflohen , — sie hatte eine Leiche in ihren zittern¬
den Armen . —

Nach einer langen Pause der lautlosesten Stille ,
in der Alle in Trauer versanken standen über einen
Verlust , der zwar zu erwarten war , da der Knabe
am Zehrfieber

' litt , aber doch für Alle zu Plötzlich
kam , war es wieder Bertha , welche sich zuerst da¬
von erholie und die eiserne Nothwendigkeit erkannte ,
daß Hedwig jetzt durchaus nach Hause zu ihrem
Gatten müsse .

Aber Hedwig erkannte diese Nothwendigkeit nicht ,
weder Bitten noch Mahnungen konnten sie bewegen ,
vom Todtenbette des Kindes zu weichen . Ihr Auge
war starr und unbeweglich auf die kleine Leiche ge¬
richtet .

» O , wie seid Ihr kalten Vcrnunftmenschen doch
grausam, " rief sic , als auch Helene und der Pro¬
fessor Berthas Mahnen unterstützten . » Drängt mich
nicht von dieser Stelle ! " fuhr sie fort . » Ach , daß
ich mich neben mein Kind betten könnte . "

Endlich gelang es doch durch unermüdliche Zu »
spräche , sie zum Fortgehen zu bewegen . Sie umarmte
Helene , als gälte es ein Nimmerwiedersehen , und
doch sagte sie , daß sie kommen würde , um die kleine
Leiche mit Blumen zu ihrer letzten Ruhestätte zu
schmücken . Sie reichte dem Professor beide ^ Hände ,
warf noch einen letzten schmerzlichen Blick auf das
Todtenbett , und wankte dann , von Bertha unterstützt ,
hinaus .

Auf dem Wege beschwor Bertha die junge Frau ,
sich auch jetzt auszurafsen und n Victors Liebe und
Ruhe zu denken , für die sic so lange muthvoll ge¬

kämpft und allmählich gewann Hedwig auch ihre
Fassung wieder .

Ja , es galt Victors Ruhe ! Noch hatte sie das
Armband nicht . Erhielt sie dieses , so konnte auch 8
diese Gefahr vorübergehen . An Alice und die Mit - k
thcilungen über deren muthmaßliches Vorhaben dachte 8
sie jetzt nicht , denn über den Tod ihres Kindes hatte
sie diese gefährliche Feindin vergessen . — Destomehr
aber dachte ihre Beschützerin an diese .

Als Bertha Hedwig bis in die Nähe ihres Hau¬
ses geführt , sagte sie :

» Und nun ermahne ich Dich noch einmal , denke
an die Ruhe Derer , die Dir theuer find , wenn Dir
Victor begrüßest ; ich muß Dich für eine kurze Zeit
verlassen , bald bin ich wieder bei Dir . «

» Wie , Du willst mich heute , wo ich DeinerjNähr
mehr als je bedarf , allein lassen ? "

Bertha reichte ihr die Hand .
» Du wirst Dich an Victors Liebe schon wieder

aufrichten : — aber mich laß gehen , — ich muß
fort , um ein vielleicht noch größeres Unheil als das ,
welches von Arnold selbst zn erwarten ist , zu ver¬
hüten . "

» Aber was soll ich Victor sagen , wenn er mich
fragt , wo ich gewesen , wenn sein besorgtes Auge auf
meine verstörten Züge fällt "

» Du siehst schon ruhiger aus ! entgegnete Bertha .
» Und was Du ihm sagen sollst , wird Dir der Mo¬
ment eingeben "

( Fortsetzung folgt . )



verbietet ihm das wiederholt , doch immer arger treibt
der junge Mensch seine Ungezogenheit . Der Vater
schiebt nun den Sohn zur Thür hinaus , doch gleich
darauf kehrt Letzterer zurück , ein Beil in der Hand ,
und macht sich zunächst daran , das Mobiliar kurz
und klein zu schlagen . Dann greift er nach dem
Gewehr und bedroht mit demselben den Vater . Die¬
ser flüchtet nach der Thür , vor Melcher ein Paar
Stelzen stehen ; in seiner Angst fuhrt er mit einer
derselbe » einen einzigen Schlag nach dem Sohne und
trifft diesen so unglücklich auf den Kopf , daß er todt
zusammenbricht . Entsetzt sinkt der alte Mann , der
in Ehren grau geworden , vor der Leiche seines Soh¬
nes nieder , um bald darauf zerknirscht und schwan¬
kenden Schrittes nach dem nahen Oberweißbach zu
gehen und sich selbst dem Gericht zu stellen .

— Vor einiger Zeit kam der junge Reisende ei¬
ner Mainzer Firma nach Warschau , mit nichts
Aergerem im Sinne , als seine Kunden aufzusuchen
oder — bei diesen Zeiten allerdings ein verwegener
Gedanke — neue Geschäftsverbindungen anzuknüpfen .
Weiß der heilige Nicolaus , wie es kam , daß die
russische Polizei den fremden jungen Mann verdäch¬
tig fand ; eines Tages ward derselbe in seinem Hotel
verhaftet und ins Arrestlocal abgcführt . Man er¬
öffnet «: dem Erstaunten , daß man schwerwiegende
Gründe habe , ihn für einen Nihilisten zu halten ,und daß er sich auf eine Untersuchung wegen nihi¬
listischer Umtriebe gefaßt zu machen habe . Schuld¬
loser war wohl noch Niemand ins Gefängniß gekom¬
men , als unser armer Reisender , der sich nicht ein¬
mal einer unbedachten Aeußerung bewußt war , viel
weniger eines Staatsverbrechens . Er setzte alle Hebel
in Bewegung , seine Unschuld an den Tag zu brin¬
gen , der Telegraph spielte bis nach Mainz , und
nachdem sich die Behörde in Warschau auch mit der
deutschen Negierung in Verbindung gesetzt und das
Nöthige erfahren hatte , winkte dem unschuldig Ver¬
hafteten der Tag der Freiheit . Nun wollte aber
unser Held die fünf Tage nicht umsonst in Warschau
zugebracht haben ; als practischcr Geschäftsmann suchte
er auch aus dieser Situation Nutzen zu ziehen und
beanspruchte von der russischen Regierung eine Ent¬
schädigung , die ihm denn auch richtig zugesagt wurde .
In der Thal wurde dem Reisenden der Mainzer
Firma m diesen Tagen durch ein Bankhaus in Mainz
Namens der russischen Regierung , die der deutschen
Reclamation gegenüber nicht leicht taub bleiben kann ,eine anständige Summe als Honorar für die unfrei¬

willig gespielte Nihilisten - Rolle ansbezahlt .
— ( Das Telephon preisgekrönt .) Der

vor 80 Jahren gestiftete Volta - Preis von 50,000
Francs , welcher von der französischen Academie der
Wissenschaften für bahnbrechende Erfindungen auf
dem Gebiete der Electricität bestimmt ist und bisher

nur vier Mal crtheilt wurde , ist dem Professor
Alexander Graham Bell für die Erfindung des
Telephons zuerkannt worden .

— Berlin . Am Sonnabend Nachmittag spiel¬
ten auf der einen Seite der Muskauerstraße zwei
Mädchen im Alter von 3 resp . 5 Jahren . In dem
Moment , als ein schwer beladener Brauerwagen in
die Muskauerstraße einbvg , wollten die beiden Mäd¬
chen noch über den Straßendamm laufen . Dem äl¬
teren Mädchen gelang dies auch , das kleinere Kind
aber lief gerade auf den Wagen los , stürzte zu Boden
und wurde von dem linken Hinterrade überfahren .
Das Rad ging dem Mädchen über Genick und Kopf ,
so daß der Schädel vollständig gespalten wurde .
Selbstverständlich war das unglückliche Kind aus der
Stelle todt .

Haus- und Landurirthj
'
chast.

U Einige für die Ansamung von Wiesen un¬
gleicher Beschaffenheit zu beobachtende Regeln .
Ist eine Fläche , welche als Wiese oder Weide mit
Gräsern besät werden soll , ungleichartig in Boden
und Feuchtigkeit und wechselt diese Ungleichheit auf
kleinen Partien , so bleibt nur übrig , die ganze Fläche
als gleichmäßig anzunehmen nnd die Mischung so zu
wählen , daß man Gräser für alle Bodenarten zu
gleichen Theilen mengt . Auf einer Stelle werden
dann diese , auf der andern jene Gräser bczw . Kräu¬
ter vorherrschen . Auf Wiesen und Weiden , welche
in nassen Jahren zu viel Feuchtigkeit haben , finden
wir Gräser entwickelt , welche in trocknen Jahren dort
nicht zu bemerken waren , und umgekehrt finden sich
in trocknen Jahren auf feuchten frischen Wiesen wieder
Gräser , die in nassen Jahren dort nickt wuchsen .
Diese sind nicht plötzlich dahingckvmmen , sondern sie
schliefen nur gleichsam so lange , wie sie nicht die
Bedingungen zu ihrem Wachsthum vorfanden ; sobald
diese gegeben wurden , erwachten sie und erschienen .
Für solche Wiesen und Weiden ist dann die Wahl
der Gräser wie oben gesagt zu treffen . Bemerk , mag
noch werden , daß je trockener der Boden ist , desto
mehr kräuterartige Gewächse an die Stelle der Grä¬
ser tretenmüffen . Auf guten Wiesen herrschen die
Gräser vor und Kräuter sind nur in geringem Grade
zn finden , auf schlechten , trocknen Wiesen und Weiden
findet man vorherrschend Kräuter und ist ein Zeichen ,
daß solche Flächen unter Umständen sich besser zu
Acker als zu Wiesen eignen .

Standesamt Golzwarden.
Mttheilungeu pro Monat Mar .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Hausmann Hinrich Addicks

zu Boikwardcn , dem Landmann Johann Georg Col -
dewch zu Golzwarden , öem Kahnschisfer Johann Hein¬rich Wilhelm Stührcnberg zu Golzwardersiel , dem
Schiffszimmermann Johann Hinrich Wilhelm Meyerzu Boikwardm . — Eine Tochter : Dem ArbeiterWilke Meine zu Schmalenfleth , dem GrenzaufsehcrEilerk Gerhard Rosendohm das . , dem Bootsmann
Friedrich Ludwig Kruse zu Boikwarden .

C o p ii l i r t :
Der Schneidermeister Ehnke Diedrich Wettermann

zu Schmalenfleth and die Dieustmagd Anna Marie
Hülstede zu Brake . — Der Gastwirth Carl AugustEckel zn Klippkanne und die Mamsell Marie Lncie
Gerhardine Frcrichs zn Brake . — Der Arbeiter
Johann Ricklesss zu Golzwarden und die Haushäl¬terin Elisabeth Meyer zu Bvitwardcn .

G e st o r b e n :
Der Arbeiter Johann Frankc zn Golzwarden ,64 Jahre alt ; der Bäckcrgesell Wilhelm Christian

Friedrichs zu Boitwardm , 20 Jahre alt ; Wilhel¬mine Gcrhardine Hedcmann zu Klippkamic , 2 Mou .20 Tage alt .

Nours - Bevti
üer OlüMbuk -

Kkeken 8Mp - L

Oldenburg , den 10 . Juni 1880 . ' Gekauft , l Verkauf :.

1M , 2ü »/«

100 °/o

4H » Deutsche ReichSauleiye -
(KI . >st . im Verkauf IHjs höher,)4 ^ Oldenbiirgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher.)

lcho Stollhammer Anleihe - - -
4 ° !o Jeversche Anleihe — -
3 >W Landschaft! , Cciitral -Psandbrirsc

Oldenbiirgische Prnmicn -Auteihe
Per Stück in Mark — — —

5 "!g Eutin -Lübecker Priaritäts - Oblg .4 > 2 P , Lübeck - Buchener gar . Prior .4 > 2 Brcm . StaatS - Anl . v . 1874
44 z Pg Wiesbadener Anleihe -
4 > 2 "!o Westpreuß . Provinz . - Antcihe

Preußische evusolidirte Anleihe
(Kl. St . im Verkauf >-4 » ^ höher.)

Preuß . cousolidirte Anleihe4 ^ 2
" ln « chwcd . Hyp .-Bank -Pfandbr .

40 ch Pfandbr . der Rhein , Hyp . - Bank
4 ( 2 och do . do.
-Vch do , do.
Oldenbiirgische Landesbank -Actien —

(40 °chEinz. i !. 5d ..
v .1 .Jan,1878 .)

Oldenb . Spar - u . Leih- Bank -Actien
(40 ° chEm; .il,44 chZ . V, 1 .Jan,1878 .)

Oldb . EismhüttM -Actien (Augustfehn )5 » ch Z . vom 1 . Juli 1879, ) —
Old .Bers . -G . -Actieiipr .St . o,Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurzs. fl . 1tX1,, „

da . auf London „ fürILvr . , , „do . aus NewhvrkmG - 1 Doll . , , „do . auf „ in Pap . 1 „ „ „
Holland . Banknoten für 10 G . „ „

90 . 70 »ch

99 °ch

98 .50 " ch
98 .50 °/o
99,20 ->ch

152 . 50
102 0/0

- ° /o
102,15 »ch
102 »ch

- °/o
98 . 70 °/<>

105,30 °ch
98 75 °ch
- °/o

101 .50 sch
- « io
" °/o

155 °ch

99 .50 «ch
99 .50 °ch
99,95 "io

153,60
103 » ch

- °/°
102,75 sch
102,75 °ch

- ->ch
100,25 »ch

106,10 Sch
99 50 ' ch
- " ch

102,50 °ch

- «/-, 106 ,
270

168,65 169,45
20,45 20,55

4,18 4,23

16,85 —

Anzeigen .
Die Ehefrau des LNutti ' ck

HV « I » I «riv8 in < VI «Ivnk »iiivK
RLvrnii » « ged .

beabsichtigt , ihr in Brake
belegenes Immobil , bestehend aus einem
Wohnhause nebst 2 s 21 gm . Haus -
Hof - und Gartengründen , ausgeführt in
der Mutterrvlle der Gemeinde Brake
unter Art . »/N 368 Flur 4 Parzelle
805j169 durch den Auctionator Schuß¬
ler in Ovelgönne , öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen .

Dem gestellten Anträge gemäß , werden
alle Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die gedachten zu verkaufenden Liegen¬
schaften zu haben glauben , hiemit auge¬
fordert . solche in dem auf

Montag , den 5 . Juli d . I .
Vormittags 10 Uhr ,

angesetzten Angabetermine gehörig anzu¬melden bei Strafe des Verlustes des
dingliche » Anspruchs .

Ausschlußbescheid erfolgt
am 7 . Juli d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der gedachten Im¬
mobilien auf

den 9 . Juli d . I .
Nachmittags 4 Uhr

in Hinr . Addicks Gasthause zu Brake
üngesetzt .

Brake , den 8 . Mai 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

I . V .
Rüder .

Der Hausmann WLeI, » I » » rck
zu II » » » -

als Geoollmächkigter des Land -
ZNanns .U «lälvlk .8 von

Hammelwardermoor -Harrierwurp jetzt in
Nordamerika , beabsichtigt dessen zu
Hammelwardermovr - Harrierwurp , in der
Gemeinde Hammelwarden belegenen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohnhaus , nebst
Haus - und Hofraum , Garten und Län¬
dereien , aufgeführt in der Mutterrvlle
der Gemeinde Hammelwarden unter
Artikel 328 ( früher Art . Litr . 6 .
HR 9 ) Flur 2 Parzelle 259 , 260 , 261 ,
262 , 270 , 271 , 272 , 273 , 274 , 275 ,
Flur 3 Parzelle 71 . 72 , Flur 2 Parz .
450 >269 , 451 >269 . 478l263 und zu¬
sammen 13 üs . 50 s . 81 gm . groß ,
durch den Rechnungssteller WM« ) "« »-
in Brake öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die gedach¬
ten zu verkaufenden Immobilien zu ha¬
ben vermeinen , hiermit aufgesordert ,
solche in dem auf

den 26 . Juli d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

der Ferien ungeachtet angesctzlen Angabe¬
termine gehörig anzumelden , bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
28 . Juli d. I .

Zugleich wird Termin zum Verkauf
der gedachten Immobilien auf

den 31 . Juli d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 1 . Juni 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . l.
Willich .

LOO
tun » L SO

liefert U . 4utk )irtl >
'
8 kucliliruckerei

Mr die hiesige Hafcnanstalt soll ein
neuer hölzerner Baggerprahm ge¬
baut werden ; Annaymelustige erfahren
Näheres durch Hafenmeister Zedelius

H . Raube snr.
6 Ü ^ R I

Breiteste . (Zollverein ),
empfiehlt

BcMdrrn K Daunen
von lebenden Gänsen ,

tzchmaiu mli ) Eiüeekuumeu ,
-Ketldrelle , Diiulleuffreffe ,

Rarcheilde, rotlje Raum-
mvffzeuge u. meiste Damaste

zu Reltbezügeu.

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwindsncht , Lungenleiden ( Tuber¬
kulose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Answnrf ) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den ( namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin ^ ., Verläng . Genthiner -
straßc 7 , versendet Liebig

' s Knmys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon
l 50 excl . Verpackung .
Aerzllichc Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolglos , macke man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
LLsrsi » ^ 8 .

Diesem Diioiis verciuirstsQ solroir -viele st ' imsenü

In dem Buche über vr . AVIistv ' « K, ! L; < i » ii > « ? I -
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen aoge -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischluß der Frankirnngs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrsiiMt , klirlmitit in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M .

"
kV Lk . in Brake .

rlo .ifli iiov Siims .izscs sisOiM -in .iZ
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v

s-



Bekanntmachung.
Die Stelle der HauSelierii der Ar -

men - Arbe ! tS - N » stalt zu Brake wird inik

dem 30 . September d . I . vacant . Ne¬

ben freier Wohnung , Feuerung , Licht

und verschiedener Naturallieferuugen ist

der Gehalt der Hauscltcrn auf 900

jährlich fcstgcstellt .
Mit FühruugS - Attesten versehene

schriftliche Bewerbungen geeigneter Per¬

sonen zur Uebcruahiue dieses Dienstes

sind bei der Unterzeichneten , bei welcher

auch die Bedingungen und Instructionen

eiuzuschcu sind , gegen den 25 . d . Mts .

ciuzurcichen .
Brake , 1880 Juni 4 .

Die Ärmencnmmision : Müller .

Zum Verkaufe der dem Herrn »6 .
LZ . Hieselbst eigenlhüm

lieh gehörenden , zu Eitzmühle u in

der Nähe von Selsingen bclegeucu
» »«!>>- k eirri ! » ! « wird ein zweiter

und letzter Termin auf

Mittwoch ,
den LK . dieses Monats ,

Mittags SL Uhr,
in meinem Gcschastslocale angesetzt .

Eventuell soll die Mühle in diesem
Termine auf längere Zeit verpachtet
werden .

Stade , 3 . Juni 1880.
m N . 8kWMj »A,

(11 .02585 ) Mandatar .

Densenschärser
zu 15 , 20 und 25 empfiehlt

Franz Arott .
Mene schottische

Mayrs-Häringe,
g Stück 10 empfiehlt

limtle Keneral - skrzgmmiunZ

Ü68 OläenbZ . Mr

LNtzl4fttkM8ll « NÜtz .

Gldenbnrg ,
den Lßs . Juni L88 « .

Die General - Versammlung des Ol -

denbnrgischen Landesvereins für Alter -

thnmsknnde wird am 16 . Juni d . I .
in Oldenburg statifinden .

1 . Versammlung der Mitglieder um
9 Uhr in der Aula der Realschule .

2 . 9 ^ 2 Uhr Mitlheilungen des Vor¬

standes . — Geschäftliches .
3 . Bortrag des Herrn Justizrath

Strackerjan .
4 . Besichtigung des neuen Museums .
5 . 2 Uhr Mittagsessen in der » Union "

g Couvert 1,50
Die Theilnahme der Damen , sowie

aller Freunde des Vereins an dieser
General -Versammlung ist erwünscht .

Anmeldungen werden bis zum 10 .
Juni von den Unterzeichneten und cor -

respondirenden Mitgliedern entgegen ge¬
nommen , welche Letztere dringend ersucht
werden , die Anmeldungen rechtzeitig ein¬

zusenden .
Oldenburg , 1880 Mai 24 .

Der Vorstniist 6 . Vereins k. stitelttmmslainste .
v . Alten . v . Buttel . Munderloh .

K . Strackerjan . Wiepken .
Francke . Schacht .

800 Mrk

ZsrsiMrt ! !

Wer i) r . kiA '
lmiA

's rühmlichst
bekanntes Muntti r » » ck

gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde

riechen . Das Flacon für 60

versendet s » L»t
vvlit Dr . IlgrtunA , Berlin tti . ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

MMHittM Wi iieliev tomitk llv8 iu KK4LL 8Stt-
S ünüenüev ,,6 su - 1urv - ke 81 e 8

" devtirl, 8icli Sie
unterreiclmetk iirms

8— Flaggen , Mhncn, Wappenschilder,
Malzeichen , Lampions , Feuerwerks -Körper etc.

3üK6j6KeiiMett8t ru cmpMIen .
4uell 8uck6» wir kür üen Verksuk äik86r Irike ! einen

MelMen ^ senken .
ZZonner Maggen - L Mhnenfabrik

k >» k2 «»»» s » » , », SLKvkli » .

Voiks-Iest in Dldrnburg.
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse wird am

13. und 14 . Juni d . I . auf dem Schützenhof zum
Ziegelhof ein Volksfest in bekannter Weise stattfinoen .

Die Vermiethung der Budenplätze geschieht daselbst
am 9 . Juni , Morgens 8 Uhr .

Ueber das Fest besagen die Programme Näheres .
Einlaßkarten werden vor dem Feste , vom 1 . Juni

an , ü 25 Pfg . zum Verkauf bereit gehalten ; an der
Casse tritt ein Eintrittsgeld von 40 Pfg . ein . Nicht
chargirte Militairs (mit Ausnahme der Einjährig -Frei -
Willigen) zahlen an der Casse 10 Pfg . Entree .

Zu reger Theilnahme am Feste wird hierdurch
höslichst eingeladen vom

Vorstand der allgemeinen Krankenkasse .

Wilh. Brandt.
Schieferdecker in Brake ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Papp - u . Schiefer -Dächern .

Sämmtliche Arbeiten werden riirlva k»ntiv «Iv8

ausgeführt .

Deffentttche Da «kfsg«ng»
Seit einer langen Reihe von Jahren litt ich au einer überaus qualvollen Unterleibskrank -

hclt . Unlhätigkeit des Magens erzengte hartnäckige Stuhlverstopfmig und diese wiederum Ner¬

vosität in einem so hohen Grade , daß ich zum vollständigen Hypochonder wurde . Das Leben

ward mir förmlich zur Last . Unlust zur Arbeit , Erbitterung gegen den Frohsinn Anderer und

Widerwillen gegen Alles ließen mich keine Stunde zufrieden genießen . Zu alledem gesellte sich

noch ein Hautausschlag , der Rücken , Hals und Gesicht in widriger Weise bedeckte. Natürlich

versuchte ich alles Mögliche , meine Gesundheit wieder zu erlangen . Mehre Aerzte erklärten mich

für unheilbar , und andere curirteu an mir herum , ohne das Geringste zu erreichen . Meine

Leiden steigerten sich von Jahr zu Jahr .
Da drang ans der fernen Schweiz mir der Ruf eines Homöopathen zu Ohren , der glän¬

zende Erfolge in den verschiedensten Krankheiten erziele und großen Zuspruch aus aller

Herreu Länder habe . Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm , der ihm Rettung verheißt
und so auch der Kranke , der an der Kette seiner Leiden kein Ende sieht . Ich wandte mich an
den Wunderdoctor und sah bald ein , daß ich es nicht mit einem Charlatan , sondern mit einem

gewissenhaften tüchtigen Arzte zn thun hatte , der den Krankheiten ans die Wurzel geht und an
der Hand einer überraschend natürlichen und scheinbar einfachen Behandlung außergewöhnliche
Resultate bewirtt . Ich hielt mich genau nach seinen Vorschriften und bin jetzt nach einer Cnr

von 6 Monaten nicht nur von jegliche » körperlichen Beschwerden befreit , sondern auch meine

Schwermuth und mein Lebensüberdruß sind einer unverwüstlichen glücklichen Stimmung gewi¬

chen. Während ich seil Jahren kein Wohlbehagen mehr , kannte , ist dasselbe jetzt in vollem Maße

wiedergekehrt . Ich fühle mich leichter und frischer wie je ! Mit einem Worte : Ich bin gesund !

Ich bewachte es daher als meine Pflicht , den Namen meines Doctors im Interesse aller

Leidenden öffentlich bekannt zn geben und ihm damit zugleich meinen innigsten Dank auszu¬
sprechen . Seine Adresse lautet : R . Fastenrath , homöopathischer Arzt in Herisau , Canton

Appenzell (Schweiz ) , Herr Fastenrath ertheilt täglich Consnltatiouen , behandelt seine Patienten

auf Wunsch auch brieflich und nimmt bei vorheriger schriftlicher Anmeldung Bemitteltere in

seine schöne geräumige , an dem prachtvollsten Aussichtspunkte Herisaus belegene ärztl . Pension auf .

Metz (Deutsche Straße 86 ) , im Mai 1880 . Fr . Nicklans , Baittechniker .

Reismehl.
lliällrvvvrtll Karautirt va-oll

stes voll «Voll lancktvirtsisvsilli'tlivston
ollomisollell Versuosts - LtlltiollSll /.u
Oldenburg , Kiel, Aläesbeim voröllont -
liesttvll koäillKlliiAtzll oto.

kroiso , ^ llnI^ LSll, Oai-Älltis-Koäill-
AUllKSll oto. « tollem Auf Wuusoll lroo .
2U Oiemstoll.

Ilm -oll eiioso (Im 'lllltioloistllllA wirst
äio violllloll au8A68proollollö LosorA-
lliss W6K6ll Ull(; I0tvllmÜ.88iA0N (lolllli -
t88, 80 >vis LU oll l 'romäor «vllüstlioller
L6iwi8odllllASll vojl8lälläiA llo -

«eitipst .
Dasselbe eignet sieb ausser Dir kind -

rieb, ki 'erste, 8eliweine eie. ebenfalls vor -
rÜKliob rum Aasten von llellUxel uust ist
elltS8olbo vvolll stns lliilig-sto Vuttor -
luittol .

« romoll . N . k . Üw !imer8 .

nur zu einem solchen Heilver¬
fahren fassen , welches thatsächttche
Erfolge für sich hat . Die bereits in
2 .Auslage erschienenenSpecialbücher :
„ Die Gicht " und „ Die Br « st-
un - Lungenkrqstkhritcn " geben

allen Jenen , die an

Kkeumatismus . Mjvöerfsissen ste,

Vvurt - oäsr i-ungenkrankkoil .
wie SchwUtLsucht re. dahrnsiechen,
neue Hoffnung , denn die datin
enthaltenen Dankesäußerungen Über
glückliche Heilungen beweisen , daß
selbst Schwerkrauk « oder-anscheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein

franco durch Th . Hohenleitner ,
Leipzig und Basel .

* ) Vorräthig in der Buchhandlung
von LVHHJ iavqui8t » i »ttvv in

Barel , welche jedes Buch für 60 .̂ s in

Briejmarken franco versendet .

Brake . Sonntag , den 13 . Juni :

wozu freundlichst eiriladet

_ _ F . Meine .

Schöne Lange
Schafmolle

per N 95 empfiehlt

Gute

Marsch-Wolle
kauft jedes Quantum

G . F . Schotter ,

Lager
von

Selterwasser
von

»urNiK L kelümaiin, Lremen»
bei Joh . - e Harde .

DE
" 8elk8tui « i ' «t

Ruin der Familie u . s . w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährllö ,
von Aerzlen empfohlenes Mittel mit

oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .

Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß¬

fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

L. Krone i» Wmter
( Uestfgleu ) .

I6s
'

( Eingesandt . )
Gegen mein zehnjähriges Leiden ,

Msgern
«nd Dsr « Vgtarrh^

welches periodisch wiederkehrte , mir gropr
Schmerzen bereitete und wovon ich ge¬
heilt zu werden , schon völlig aufgegebcn .
da die Medicamcute der hier zu Ra . qe

gezogenen Aerzte mir nicht halfen , habe
ich die Popp

'
schen Pulver gebraucht . Ich

fühle mich jetzt ganz wohst und glaube
bestimmt anmhmeu zu können , von mei¬

nem Leiden befreit zu sein . Mit herz¬
lichem Danke bezeuge ich dieses Herrn

Popp und kann jedem in dieser Richtung
Leidenden mit voller Ueberzeugung diese
Pulver empfehlen .

Moratz ( Pommern ) , 7 . Fcbr . 1877 .

Knüppel , Statthalter .

Diese Unterschrift beglaubigt durch

Unterschrift und Amtssiegel :

( ll . 8 .) Kelztaff , Schulze .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und

alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . st . st. k . ? opp .

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .rVorm . iÄbds
! P . -Z - ! G . - Z .iP . -Z

Nordenhamm Abfahrt 5 42 11 49 6 Li-
Großensiel .

" 5 49 11 55 6,2S
Kleinenstel 5 58 12 5 6 !3S
Rodenkirchen ^ 6 10 12 20 650
Golzwarden 6 30 12 35 7

m » i Ankunft 6 38 12 45 7 ie
Brake ^ Abfahrt 6 50 12 57 7 LS
Hammelwarden L 7 0 1 5 7 od
Elsfleth 8 7 10 1 20 7 45
Berne 8 7 2b 1 30 8 —

Neuenkoop , 7 34 1 40 8 iv
Hude Ankunft 7 43 1 50 8 IS

Richtung Hude -Nordenhamm
Stationen .

.
Nacken

t Abd »
! . P . 4

Hude Abfahrt 9 3 3 — 9 , S

Neuenkoop 2 9 10 310 91S
Berne

" 9 15 8 !19 9

Elsfleth ,
9 30 3M 9

Hammelwarden ^ . 9 40 340 9 Ä

. t Ankrmft 9 51 3 53 9 Lt
Brake ^ Abfahrt 10 3 4 8 10 §

Golzwarden
" 10 10 4 10 10 iS

Rodenkirchen 10 25 4 30 10 so

ÄleineNfiel , 10 40 4 44 10 4S

Großensiel
" 10 50 4Ä4 10 öö

Nordeuhämm Airkunst .10 59 459 . 41 >8
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